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Festsieg für  
Hanspeter Luginbühl
SCHWINGEN In der achten Minute des Schlussgangs bezwang der Aeschirieder 
beim Wilisau-Schwinget seinen Gegner Severin Schwander mit einem Kopfgriff.

WERNER FRATTINI

Der routinierte Aeschirieder Hanspe-
ter Luginbühl zeigte sich am Sonntag 
in blendender Verfassung. Nach einem 
Sieg im Anschwingen gegen Adrian 
Thomet musste er im zweiten Gang 
die Punkte mit seinem späteren 
Schlussganggegner Severin Schwan-
der teilen. Durch Siege gegen Martin 
Niederhauser, Martin Rolli und Lorenz 
Berger qualifizierte er sich schliess-
lich für den finalen Gang. Darin zeig-
ten sich beide Schwinger sehr angrif-
fig. Bewundernswert war, in welch 
guter Form sich Luginbühl trotz sei-
nes fortgeschrittenen Sportleralters 
befindet. Nach dem eindrücklichen 
Festsieg kommentierte der Aeschirie-
der: «Dieser Sieg ist sehr schön und 
etwas Besonderes. Sich gegen die 
starke Konkurrenz durchzusetzen, 
gibt mir zusätzliches Selbstver-
trauen.» Solange er Freude habe und 
es die Gesundheit erlaube, werde er 
weiterschwingen. Hinter dem glückli-
chen Festsieger klassierte sich der 
Kilchberg-Sieger Fabian Stauden-
mann auf dem zweiten Rang. Der Gug-
gisberger verfehlte den Einzug in den 
Schlussgang mit zwei gestellten Gän-

gen gegen Patrik Gobeli und den auf-
strebenden Elias Pirkheim.

Adrian Klossner mit Auszeichnung
Zusammen mit den Schwingern der 
Sektion Niedersimmental, die als Gäste 
zum Badschwinget in Wolhusen einge-
laden waren, reiste Adrian Klossner 
ins Entlebuch. Bereits im Anschwingen 
wurde dem Oberländer mit Joel Wicki 
starke Kost vorgesetzt. Nach der nicht 
unerwarteten Niederlage realisierte er 
zwei Siege, bevor er gegen den späte-
ren Schlussganggegner Wickis, Urs 
Doppmann, die zweite Niederlage ak-
zeptieren musste. Mit zwei weiteren 
Siegen im Ausstich erkämpfte sich 
Klossner die begehrte Auszeichnung 
jedoch locker. 

Ranglistenauszüge:

Wislisauschwinget, Rüschegg
1. Luginbühl Hanspeter, Aeschiried; 12a. Siegrist 
Lukas, Kandergrund (Siehen).

Badschwinget, Wolhusen
7a. Klossner Adrian; 32a. Klossner Sven, beide 
Horboden (Frutigen).

Nach dem Schnee werden  
wieder Bälle geschlagen
TENNIS Am 16. April fand in Adelboden 
das Eröffnungsturnier zur diesjährigen 
Saison statt. Eine Woche zuvor hatte es 
noch einmal 30 Zentimeter Neuschnee 
gegeben, weswegen die Eröffnung der 
Tennisplätze auf wackeligen Beinen ge-
standen hatte. 

Als der Platzwart dann grünes Licht gab, 
meldeten sich 14 Spielerinnen und Spie-
ler für das Turnier an. Es wurde ein 
Mixed-Doppel gespielt. Die meisten stan-
den zum ersten Mal in dieser Saison auf 
dem Platz. Dementsprechend waren ei-
nige Frustrationen nicht zu verstecken, 
und die Bälle fanden den Weg nicht 
immer ins gewünschte Ziel. Dennoch 
gab es heiss umstrittene Duelle und 
schöne Ballwechsel zu beobachten. Nach 
der Winterpause scheint doch nicht alles 
verlernt zu sein. 

Das gesellige Zusammensein durfte 
nicht zu kurz kommen, und so wurde am 
Mittag gegrillt und dazu heiss diskutiert 
über das geplante Badprojekt auf dem 
Tennisareal. Auch die Jungmannschaft 
liess sich das Turnier nicht entgehen und 
absolvierte noch ein Einzelspiel, um vor 
der bevorstehenden Interclubsaison ein-
mal einen Match gespielt zu haben. 

Im Mixed-Doppel-Final spielten Tho-
mas Germann und Christine Germann 
dann gegen Pascal Spiess und Mitja Kal-
len. Die flinken Jungs konnten gegen die 
erfahrenen Spieler einen interessanten 
Match zeigen, jedoch reichte es am 
Schluss nicht für den Sieg und sie verlo-
ren mit 6/3 und 6/4.

Eine weitere Interclubmannschaft
Dieses Jahr gibt es eine Interclubmann-
schaft mehr bei den Herren. Es spielen 

zwei Drittligateams und ein Zweitliga-
team bei den Herren. Diese starten am 
7. Mai in die Interclubsaison. Das erste 
Heimspiel findet ebenfalls bereits am 
7. Mai statt. Bestritten wird es vom zwei-
ten Drittligateam. Die Damen 30+ starten 
am 8. Mai in die Saison und werden das 
erste Heimspiel am 22. Mai bestreiten.

Die SchülerInnen können sich auf die 
bevorstehende Tennissaison freuen, 
denn ihre Trainings beginnen bereits 
Ende April und es wird bis Ende Septem-
ber trainiert. Auch für die Erwachsenen 
gibt es jeden Mittwochabend ein geführ-
tes Training. Am Freitagmorgen wird es 
neu ein Training für Frauen geben. Der 
Tennisclub Adelboden freut sich auf die 
bevorstehende Saison und hofft auf viele 
erfolgreiche Tennismomente.

PRESSEDIENST TENNISCLUB 

ADELBODEN

Viele schöne Ballwechsel waren in Adelboden zu sehen.  BILD: ZVG

SPORT IN KÜRZE

Fussball

FC Frutigen
3. Liga: Frutigen – Simme 2:1
4. Liga: Hünibach – Frutigen 2:0
YL A: Muri-Gümligen – Frutigen 1:2
YL B: Frutigen/Reichenbach – Delémont 1:0
Junioren C: Frutigen/R'bach – Münsingen 1:2
Junioren D: Frutigen b – Rot-Schwarz 4:2
Frauen 4. Liga: Frutigen – Hünibach 0:4
Juniorinnen FF-15:  Steffisburg – Frutigen a 4:1 

Frutigen b – Gürbetal 0:1

FC Reichenbach
3. Liga: Oberdiessbach – Reichenbach 3:0
5. Liga: Reichenbach – Folgore 2:1
Junioren B: Simme – Reichenbach/Frut. 3:1
Junioren C: Reichenbach – Oberland Mädch. 0:4
Junioren D (Training): Reichenbach – Spiez 1:12

Schwingen

Buebeschwinget, Münsingen
2013-14: 2a. Reichen Dario, Krattigen; 3a. Rubin 
Leandro, Aeschi; 3b. Ryter Gian, Wengi; 4b. Jaggi 
Elia, Reichenbach; 8b. Zurbrügg Nico, Frutigen; 

18b. Allenbach Thierry, Frutigen. 2012: 4b. 
Streun Lukas, Reichenbach; 7f. Rösti Lukas, Fru-
tigen; 19. Zurbrügg Martin, Adelboden. 2011: 2. 
Mühlematter Cedric, Faulensee (Aeschi); 3a. Rei-
chen David, Krattigen; 6b. Ryter Kilian, Wengi; 
12b. Rösti Linus, Frutigen; 14b. Santschi Lars, 
Krattigen; 17e. Zurbrügg Adi, Adelboden; 21b. 
Bircher Ted, Adelboden. 2010: 1. von Känel Alex, 
Reichenbach; 10a. Scherz Kilian, Kiental; 17b. 
Kurzen Janick, Reichenbach; 17c. von Allmen Ma-
nuel, Reichenbach; 20. Trachsel Livio, Adelboden; 
22b. Wyssen Kari, Ried. 2009: 2. Wyssen Lenny, 
Reichenbach; 14c. Stoller Dan, Ried; 16a. Schei-
degger Julian, Frutigen; 20. Kurzen Fabio, Ach-
seten. 2008: 4b. von Känel Marcel, Reichenbach; 
6d. Schärz Adrian, Aeschi; 8a. Brunner Yannis, 
Aeschi. 2006-07: 1a. Schärz Remo, Aeschi; 7a. 
Gempeler Micha, Adelboden; 8c. Grossen Bruno, 
Adelboden; 11d. Theilkäs Fabio, Krattigen; 18c. 
Wyssen Kilian, Ried. 

Jungschwingertag, Huttwil
2013-14: 2. Rubin Leandro, Aeschi. 2011-12: 1b. 
Mühlematter Cedric, Faulensee (Aeschi). 

Eine intensive und  
erfolgreiche Saison

SKI NORDISCH Dank guter Schneebe-
dingungen und optimal präparierter 
Schanzen in der Nordic Arena Kander-
steg verlief der Trainingsbetrieb diesen 
Winter für die Skispringer und Nor-
disch-Kombinierer U13 bis U16 sehr 
gut. Sie konnten über 30 Skisprung-
Trainingseinheiten auf der HS74-
Schanze absolvieren. Zusätzlich trai-
nierten die Kombinierer jeweils am 
Donnerstag gemeinsam mit dem BOSV-
Langlaufkader auf der Loipe. Diese 
Trainingseinheiten fanden meistens in 
Aeschi, aber teilweise auch auf der Kan-
dersteger Loipe statt. Die SkispringerIn-
nen und Nordisch-KombiniererInnen 
konnten im Winter 2021/22 auch an ei-
nigen Wettkämpfen teilnehmen: zwei-
mal an der Helvetia Nordic Trophy 
Langlauf, viermal an der Helvetia Nor-
dic Trophy Skisprung und Nordische 
Kombination sowie einmal am Austria-
Cup in Seefeld (Nordisch-Kombiniere-
rInnen). Die Kombinierer nahmen auch 
an regionalen Langlaufrennen teil und 
erzielten teilweise sehr gute Resultate. 

SUSANNA STUDER

Die Podestplätze der letzten Saison:

Giulia Belz: 1. Rang: Schweizermeisterschaft 
U16, Nordische Kombination, Kandersteg; 1. 
Rang: Helvetia Nordic Trophy, Gesamtwertung 
U16, Spezialsprunglauf; 1. Rang: Helvetia Nordic 
Trophy, Gesamtwertung U16, Nordische Kombi-
nation. Lisa Urfer: 3. Rang: BOSV-Raiffeisen-Tro-
phy, Gesamtwertung, Langlauf U14; 1. Rang: 
BOSV-Meisterschaften Langlauf, Lenk; 3. Rang: 
Helvetia Nordic Trophy, Gesamtwertung U16, Nor-
dische Kombination. Samantha Thun: 1. Rang: 
Helvetia Nordic Trophy, Gesamtwertung U13, Spe-
zialsprunglauf; 2. Rang: Helvetia Nordic Trophy, 
Gesamtwertung U13, Nordische Kombination.
Finn Kempf: 1. Rang: Schweizermeisterschaft 
U16, Nordische Kombination, Kandersteg; 3. 
Rang: Helvetia Nordic Trophy, Gesamtwertung 
U16, Spezialsprunglauf; 2. Rang: Helvetia Nordic 
Trophy, Gesamtwertung U16, Nordische Kombi-
nation. Noé Kempf: 1. Rang: BOSV-Raiffeisen-Tro-
phy, Gesamtwertung, Langlauf U14; 2. Rang: 
Schweizermeisterschaft U16, Nordische Kombina-
tion, Kandersteg; 3. Rang: Helvetia Nordic Trophy, 
Gesamtwertung U16, Nordische Kombination. 
Noah Studer: 3. Rang: Schweizermeisterschaft 
U16, Nordische Kombination, Kandersteg; 1. 
Rang: Helvetia Nordic Trophy, Gesamtwertung 
U16, Nordische Kombination. Len Burn: 2. Rang: 
Helvetia Nordic Trophy, Gesamtwertung U13, Spe-
zialsprunglauf; 3. Rang: Helvetia Nordic Trophy, 
Gesamtwertung U13, Nordische Kombination. 

Teilnehmerrekord beim  
Frühlingslager
KANDERGRUND / KANDERSTEG Nach zweijähriger Pause wurde vorletzte Woche 
das Frühlingslager der Kirchgemeinde Kandergrund-Kandersteg durchgeführt – 
und äusserst gut besucht.

SUSANNA STUDER

Wenn sich an einem Montagmorgen in 
den Frühlingsferien viele Kinder vor 
dem Kirchgemeindehaus Kandersteg 
versammeln, dann ist Frühlingslager-
zeit! Dieses Jahr waren 28 Kinder, vom 
Kindergärteler bis zum Neuntklässler, 
angemeldet. Zur Erzählung «Jona und 
der Auftrag von Gott» hatten die sechs 
Leiterinnen ein abwechslungsreiches 
und spannendes Programm zusammen-
gestellt: in Etappen die Erzählung 
hören, die Fischzucht Kandersteg besu-
chen, Gemüsesuppe über dem Feuer 
kochen, spielen, basteln, Eier bemalen, 
einen Ausflug unternehmen und natür-
lich – das besondere Highlight – im 
Kirchgemeindehaus übernachten. 

Wie jedes Jahr fand der Ausflug auch 
heuer am Mittwoch statt. Es ging per 
Zug nach Spiez, zu Fuss nach Faulen-
see und mit dem Schiff zurück nach 
Spiez. Unterwegs wurde gepicknickt, 
viel gerannt und gespielt. 

Nachtwanderung für die Älteren
Wieder zurück in Kandersteg, ging es 
für die Gruppe direkt ins Kirchgemein-
dehaus. Dort wurden Schlafsäcke und 
Matten ausgepackt, und jedes Kind 
suchte sich den besten Schlafplatz aus. 

Nach dem Znacht mit Fischknusperli 
und Pommes Frites sowie dem Film 
«Shorty» schlüpften die jüngeren La-
gerteilnehmerInnen in den Schlafsack. 
Die älteren Kinder unternahmen noch 
eine Nachtwanderung. Um 0.30 Uhr 
war es dann  mehr oder weniger still im 
Kirchgemeindehaus. 

Schon früh am nächsten Morgen ging 
es aber wieder los – schliesslich wur-
den um 9 Uhr die Angehörigen zum ge-
meinsamen Frühstück mit Lagerrück-
blick erwartet. Dafür musste aufgeräumt 
und vorbereitet werden, was mit so vie-
len grossen und kleinen Helfern jedoch 
eine kurze Angelegenheit war. Müde, 
aber zufrieden machte sich um 11 Uhr 
auch das Leiterinnenteam auf den 
Heimweg. Alle waren sich einig: Das 
Lager ist gelungen und hat grossen 
Spass bereitet. 

Zum Programm gehörte der Besuch einer Fischzucht.  BILD: SUSANNA STUDER


